
Am ersten Adventsonntag 2025 besuchte ich
einen kleinen Weihnachtsmarkt im Ortsteil
meiner Nachbarstadt. Es war nicht meine Idee,
begleitete eine alte Dame die schon seit
Jahren dorthin geht.

Der kleinste Weihnachtsmarkt in NRW, fiel mir
auf der Anfahrt ein Schild auf. Ergänzend und
wichtiger, dass der Erlös für die Kinder-
krebshilfe bestimmt ist. Ich wurde aufgeklärt,
dass dieses Event seinen Ursprung hat bei
einer Familie, in der ein Kind durch Krebs
verstorben ist. 

Dieser Weihnachtsmarkt ist besonders. Eine
familiäre Atmosphäre, viele kennen einander,
weil sie, wie meine Begleitung, schon seit
Jahren herkommen. Beim kurzen Rundgang an
den Verkaufsständen zeigte sich auch, dass
eine komplette Familie - nicht die oben
genannte - mitarbeitet. Mutter und Tochter
buken Crepes, der Vater kam später zum
Backen von Reibekuchen. Zwei Söhne - der
dritte befindet sich zur Zeit auf See - der
Großvater und der Partner der Tochter waren



für die Getränkeversorgung zuständig.

Nicht nur die örtliche Musikkapelle unterstützt
das Anliegen mit ihrem Spiel von Advents-
und Weihnachtsliedern, auch aus Gewerbe-
betrieben gab es Spenden zu Verkauf und
Verlosung für den guten Zweck.

Was man auch nicht auf jedem Weihnachts-
markt erlebt, ist der Nikolaus, der von den
Kindern sehnlichst erwartet wurde.

Mich bewegte der Einsatz dieser Familie und
der vielen anderen Mitarbeiter und der
Organisatoren. Ich möchte diese Stunden dort
nicht vermissen in der Zeit vor Weihnachten
und werde im nächsten Jahr sicher wieder
einen Besuch dort machen. Falls die
Organisatoren es für möglich halten, möchte
ich auch anbieten, das Anliegen mit Sach-
spenden zu unterstützen.


